| H its ch b erg, Mittwoch den 23. Juni 


für alle Stände. 


Haupt momente der poli 


Peurfchland. 


e Preußen. 
. ati u, den 15. Juni. Se. 1 1 Hoheit der Prinz 
nich Wilhelm traf beute Abend in der zwölften 
Mie von Berlin hier ein und wurde auf dem Bahnhöfe 
Em Vorſtänden der Behörden empfangen. Alle ſonſti⸗ 
lie, dfangsfeierlichkeiten waren verbeten, doch waren viele 
nt Mit preußiſchen, pommerſchen und engliſchen Flaggen 
heut . — Das preußiſche Kriegsſchraubenſchiff „die Grille“ 
er geleert angekommen und ans neue Dampfſchiffsboll⸗ 
Ni tlin, ven 16. Juni. Das Gericht in St. Louis, Staat 
Jul; hat am 21. April c. ein wichtiges Urtheil gefällt. 
Ver ahre 1849 war der Vorſteher der Poſt⸗ Expedition zu 
ulelstirchen mit Unterſchlagung von 7000 Thalern nach 
Rea entflohen und in St. Louis verſtorben. Die preußi⸗ 
I Blerung klagte gegen den Kurator der Maſſe auf Her: 
ee des Nachlaſſes, reſpective Zahlung der unterſchla⸗ 
umme nebſt Zinſen, und dieſem Antrage gemäß iſt 
el genannten Gerichtshofe erkannt worden. Hieraus 
or, daß die ameritaniſchen Gerichte das internatio: 
Upbecht reſpectiren, und Verbrecher, wenn fie nach Amerika 
den, dem Arme der Gerechtigkeit nicht entrinnen. 
F lin, ven 18. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
ti Wilhelm iſt geſtern Abend von Stettin bier: 


1 zu 
eb 


bu ddelehrt und bat ſich ſofort nach Schloß Babelsberg 
Geſterreich. 


8, den 14. Juni. In Folge höherer Beſtimmung 
Zukunft nichtkatholiſche Bewohner der zu den ver⸗ 
en Kirchenſprengeln gehörigen Häuſer von der Ent⸗ 
in der Etolgebübren an die latholiſche Geiftlichteit, 
fhrlich namhafte Summen ausmachte, befreit. 


TR Frankreich. 
1 Diss den 15. Juni. Der neue Miniſter des Innern, 
elangle, ift der Sohn eines Bauern aus dem Nievre: 
tentent. Er begann ſeine Laufbahn ohne alle Mittel 
dankt ſeine hohe Stellung allein jeinem Talent und 


de 


. 
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tiſchen Begebenheiten. 
„ 


ſeinem Fleiße. — Die kaiſerliche Regierung hat dem Verneh⸗ 
men nach eine Note an das dänische Kabine gerichtet, u 
daſſelbe zu Konzeſſionen zu bewegen, damit die Frage der 
Herzogtbümer nicht eine europäiſche Angelegenheit werde, — 
Das Verfahren gegen die Kolportage iſt vorzugaweife 
durch die Klagen der Biſchofe über die Thätigkeit der eng: 
liſchen Bibelgeſellſchaft in Frankreich veranlaßt worden. 


Grofhritannſen und Irland. 


London, den 15, Juni. 
halten heute ihren Einzug in Birmingham. — Unter den 
zuletzt aus Indien heimgekehrten Invaliden befindet ſich ein 
Gemeiner, dem eine Flintenkugel in das linke Schlafbein 
hinein und zum rechten hinausgefahren war. Der Getroffene 
erblindete zwar auf der Stelle, befindet ſich aber ſonſt wieder 
anz wohl. — Auf Anlaß einer Interpellation erklärte im 

berhauſe Graf Malmesbury, es jet eine Kommiſſion beftellt, 
um die beſte Art und Weiſe, die Marine auf gegebenen Be⸗ 
fehl in kürzeſter Friſt zu bemannen, in Erwägung zu ziehen, 
doch ſei daraus nicht zu folgern, daß die britiſche Marine 
nicht ſchon jetzt noͤthigenfalls in kürzeſter Friſt bemannt wer⸗ 
den könnte; vielmehr könne er verſichern, daß hinreichende 
Mannſchaft zu dieſem Zweck bereit wäre, wenn die Notbs 
wendigkeit eintrete, den Kanal zu vertheidigen. 

London, den 17. Juni. 
Malmesbury, daß, da die nordamerikaniſche Regierung weder 
das Anhalten, noch das Durchſuchen ihrer Schiffe geſtatten 
wolle, der engliſche Admiral Ordre erhalten habe, beides zu 
unterlaſſen; indeß hoffe die engliſche Regierung, die ameri⸗ 
kaniſche werde zur Aufſtellung einer Meerespolizei mitwirken, 
um zu verhindern, daß Sklavenſchiſſe die anden . 
ben auſſtecken. Die ſpaniſche Regierung ſei kategoriſch er⸗ 
mahnt worden, den betreffenden Vertrag aufrecht unc 
Lord Hardwicke fügte hinzu, der Kaiſer von Frankreich hege 
den Wunſch, den Neger: Export einzuſtellen. a 

London, den 18. Juni. Der König von Belgien, der 
Herzog und die Herzogin von Brabant, ſo wie der Herzog 
von Flandern find geſtern Abend bier eingetroffen. — die 
Anweſenheit der Königin von England in Birmingham hatte 
den Zweck, den Aſtonpark einzuweihen, dieſe 
mit der größten Pracht vollzogen worden. 
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Die Königin und Prinz Albert 


Im Sberhauſe erklärte Lord 


aniſchen Far⸗ 


Feierlichkeit iſt 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 7. Juni. Eine neue korporative 
Demonſtration der . Jugend hat in Charkow 
ſtattgefunden. Der Kurator hatte ſich gegen zwei Studenten 
auf eine Weiſe benommen, daß ſie Genugthuung bei der 
Behörde verlangten. Die Behörde verſagte ihnen die Ge⸗ 
währung ihrer Vitte und ſofort reichten alle 280 Studenten 
. Entlaſſung ein. Die Univerſität iſt geſchloſſen und die 

tſcheidung dieſer Angelegenheit erwartet man aus Per 
tersburg. £ 8 

Petersburg, den 9. Juni. Der Kronprinz von Wir: 
temberg iſt in Peterhof eingetroffen. — Die große ruſſi⸗ 
che Geſetztammlung wurde im Jahre 19842 in zweiter 

uflage abgeſchloſſen und die ſpäteren Geſetze in einer Reihe 
von Fortſetzungen gefammelt: Das Bedürfniß einer neuen 
Zuſammenſtellung wurde jo dringend, daß der Kaiſer Alexan⸗ 
der bald nach ſeiner Thronbeſteigung die Anfertigung einer 
ſolchen befahl, die nun nach mehrjähriger Arbeit im Druck 
vollendet iſt. — Mit dem Beginn des Frühlahrs find bie 
Operationen der ruſſiſchen Truppen auf dem kaukaſiſchen 
Littorale wieder aufgenommen worden. General Philip⸗ 
fon hat am 2. Mai die Bai von Sudſchak, an welcher die 
im letzten Kriege aufgegebene Feſtung Noworoſſtisk lag, in 
der ſich die Bergbewohner unter dem polniſchen Oberſten 
Lapiuski eingeniſtet hatten, bis fie wieder daraus vertrieben 
wurden, definitiv oktupirt und den Bau einer neuen Befeſti⸗ 
gung begonnen. Dieſelbe ſoll den Namen Konſtantinowsk 
erhalten. — Die jüdiſchen Kantoniften des Straßendeparte⸗ 
ments haben die Erlaubniß erhalten, in eine abgabenpflig: 
tige Klaſſe einzutreten und das bisherige Zwangsverhältniß 
zu verlaſſen. — Jeder, der nicht von erblichem Adel oder 
eines Kriminalverbrechens angeſchuldigt iſt, kann, wenn er 
körperlich geſund iſt, als Erſatzmann für einen Andern in 
die Armee treten; nur Juden dürfen ſolche Stellvertreter 
nicht haben. 

5 Montenegro. 

Am 12. Juni landeten 2 türkiſche Dampfer mit 1125 Mann 
Truppen und 51 Pferden unter Mahomed Paſcha in Gra⸗ 
voſa. Die Truppen wurden geſtern na — Die ruf- 

iſche Dampfkorvette „Polkowe“ mit 400 Mann Cauipage hat 

eute bei der Inſel Croma, ſüdlich von Raguſa, Anker ge⸗ 


worfen. 
ür fel. 


Belgrad, den 10. Juni. Die ärztliche Unterſuchung hat 
ergeben, daß der Generalkonſul 30 Hiebe mit dem Schwert: 
bahonett erhalten hat, wovon nur 4 Schnittwunden verur⸗ 
ſachten. Das Leben des Angegriffenen iſt noch nicht außer 
Bei: Serbiſche Gendarmen bewachen noch das Konſulat. 
Der Angreifer iſt nebſt dem ae eo Offizier, beiden 
Doppelwachen und einigen Baſchibozuks ſogleich gefänglich 
eingezogen worden. ; 


Bord: Amerika. 


Newpork, den 3. Juni. Das Repräſentantenhaus hat 
elne Reſolution angenommen, welche einer Kriegserklärung 
gegen die Republik Paraguay ziemlich gleichkommt. 

ewyork, den 5. Juni. Dem Senat liegt eine Bill 
vor, welche fordert, daß die Armee, die Flotte, 50,000 Frei: 
willige und 10 Millionen Dollars dem ene zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden, um die Prätenſionen Englands 
abzuweiſen. Die Bill ſtellt dem Präsidenten anheim, nöthi⸗ 
genfalls einen außerordentlichen Geſandten nach London 
äbzuſenden. Im Repräſentantenhauſe wurde eine von den 
meiſten Mitgliedern unterzeichnete Propoſition eingebracht, 
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dabin lautend, den Präſidenten aufzufordern, daß er geh 
den Handlungen der engliſchen Kreuzer Betheilicn K 
ten laſſen jolle. Ein Antrag auf Erbauung von logen 
ſchaluppen wurde verworfen, dagegen ein Amende men 
gekündigt, welches die Erbauung von 30 Kriegsſch | 
für 9 hält. 5 
Die Marmonen haben den General Cumming ve 
und ſchicken ſich zu einem verzweifelten Wiverſtan {u 
In Mexiko hat die Regierung Auioagas ſammili 
kaniſche Häfen dem Handel verſchlsſſen. 


Süd Amer a. 1 0 
Riojaneiro, den 14. Mai. Am 3. Mai er 640 
Eröffnung der diesjährigen Seſſton der geſetzgeben e 
neralperſammlung durch den König. In der ben, i 
der Paſſus bemerkenswerth, welcher die Geſeßvorlaß 
Einfuhrung der Civilehe in Verbindung mit del, 
ſationsfrage mit folgenden Worten erwähnt: m N 
der Familien und die Legitimität der Kinder empfin 
den Mangel von geſetzlichen Beſtimmungen, wel 
allein die Bedingungen der Ehe regeln, ſondern di 
ahue an auf 55 Ebe der Kontrahenten net 
Staatsreligion zu nahe zu treten, geſetzliche 
fichern. Der Fortgang der Koloniſakion 10 aller ar 
gungen der Reglerung ungeachtet auf Hemmniſſe 
aber treue Erfüllung der vertragsmäßig äbernommie 0 
bindlichkeiten und Sicherſtellung des künftigen Schi 
Einwanderer werden ohne Zweiſel einige der Herg 
von Koloniſten ungünſtige Vorurtheile beſeitigen. #5 
ſo inſtändig für die Verhältniſſe unſerer ländlichen 
tion begehrte Wohltbat zu erlangen, iſt ein Geſetz e 
lich, welches dem Einwanverer volles Vertrauen zu 
Adoptiv⸗Vaterlande einflößt. 


tree: 
Ueber Trebiſond eingetroffene Nachrichten melden 
der perſiſchen Grenz⸗Provinz Aderbidſchan ein 2 
ausgebrochen ſei. 
China. In der Antwort, welche die Bez oun taz 
Englands, Frankreichs, Rußlands und Nord⸗Ame 
Peking erhalten haben, wird denſelben kund gemacht 
der Kaiſer einem Kommiſſar den Befehl ertheilt babe, 
Kanton zu gehen, um die Händel mit den Barbarefeg 
legen. Die auswärtigen Vertreter hätten demnach Teiche 
Rückweg einzuſchlagen, da im Norden von keiner Kol 
die Rede fein könne. In Anbetracht des demütbigene u 
Tate de Ruſſen und der Nord⸗Amerikaner wo 
aiſer dieſen ihre Bitte bewilligen; was aber die Ent a 
und Franzoſen betreffe, jo werde der Kaiſer, in Folge 
rebelliſchen Geiſtes, den dieſelben an den Tag gelegl, 
mit denſelben parlamentiren und auch nicht geſtatten e 
die beſtehenden Verträge irgend eine Beränderung 
Auf dieſe Note haben der engliſche und franzöſiſche 1 70 
6% 


mächtigte geantwortet: ſie würden nicht nach Kanton, 
teifen, ſondern müßten auf direkten Verhandlungen 
a von Peking befteben, und wenn man auf ibre 


orderungen nicht eingebe, würden ſie mit einer Ty 
treitmacht nach Peking kommen und ſich Genugtbuung nd 
ſchaffen. Indeß iſt der kaiserliche Kommiſſar Want un 
Kanton abgereiſt, während jene Botſchafter, Lord lg haben 
Baron Gros, die 5 nach dem Norden fortgefeht en 


und während von ihren Regierungen neue Inſtructio 


terwegs find, welche dem Vernehmen nach den Bevem 
tigten auftragen, die Händel BL ſchnell und 1 
möglich beizulegen, und ſich mit einigen 4 


eder fünf Hafen und der Miffionsan 


urg f Nabe von Nanting hat am 18. März ein für die 

0 Hu ſiegreiches Gefe yt ſtattgefunden. Der kaiſerliche 

zahlt Kwanvnen griff die feſte Poſition der Rebellen 
den aber feine Kübnbeit mit dem eigenen Leben 
gent Lon 20% jeiner Soldaten. Darauf beſetzten die 
* die 15 bis 9 eugliſche Meilen von Nanking 
„Stadt Kauſthun. 


u“ 


gelegenheiten zu 


de an „ Tanes Begebenheiten. 
len Stu 15. Juni von Görlitz nach Berlin Abends in der 
fe ein nude abgebende Güterzug überfuhr bei dem Holz 
en mit 2 Pferden beſpaunten Wagen. Der Fuhr⸗ 
auer Büchner aus Groß⸗Krauſcha, war ſpäk aus 
hren le man jagt, in einem angetrunkenen Zuſtande, 
Ait. du und halte im Schlafe die Pferde nach der Bahn 
üchner wurde mit ſeinen Pferden und Wagen buch⸗ 
dermalmt. Der Maſchiniſt hat den Wagen vor ſich 
ene bei der Schnelligkeit des Zuges das Unglück 
cn zu können; der Anſtoß brachte den Zug nicht aus 
de 11 die zerſtörten Gegenſtände ſchleppte er noch eine 
ort. Auch den Bahnwärter trifft kein Vorwurf; er 
ie Strecke revidirt; der Wagen war hinter ihm auf 
an gefahren. n 
— Juni Abends in der Sten Stunde entzündete bei 
tigen Gewitter ein Blikitrahl das @ehöfte des 
befigers Hübner in Dippelsdorf, Kreis Löwenberg. 
er griff ſo raſch um ſich, daß wenig gerettet werden 
Schaafe, 3 Ochſen, 6 Stück Magvieß und das 
aus Federvieh erlitt den Flammentod. Die Kinder konn⸗ 
> dem brennenden Gebäude nur mit Mühe gerettet 
h ſchl as benachbarte Schloß war zwar gefährdet, aber 
rg; ige Löſchhilfe gerettet. 8 
michau, den 13, Juni. ur Warnung) Am 
Glarnab in der Buchhändler W. aus unſerer Nachbar⸗ 


0 eit ünberg mit Frau und Schwägerin, welch letztere 
Kurzem bei ihm zum Beſuch aufhielt, eine Vergnü⸗ 

t nach dem am linken Oderufer reizend gelegenen 
el Rade. Die tropiſche Hitze drängt zum Beſuch ſchat⸗ 
rischen; Herr W. ergeht ſich mit beiden Damen in 
e ben: und Eichenpflanzungen und holt dann ſein 
ug hervor, um eine Cigarre auzuzünden. Unglück⸗ 

iegt beim Anſtreichen ein Stück ene auf 
Drfieid jener Schwägerin; — ein Augenblick und 
ge Dame ſtebt in Flammen, In ihrer To- 
d dginnt die Brennende nach der Flamme zu ſchla⸗ 
gleichzeitig einer vor ihr befindlichen Damengeſell⸗ 

t zuzulaufen. Bei ihrem ähnlichen Anzug bor die 
ih ein ähnliches Schicdjal und Alle fliehen vor ber 
auf ichen. Ein Herr begießt ſich mit Waſſer und will 
die Brennende ſtürzen, mit ſeinem Körper die Flam⸗ 
brirdrücen. Aber er kommt zu fpät; mit einem Web: 
Auch die unglückliche Dame zuſammen. Ein grauen⸗ 
u. Anblick! Das Fleiſch war von den Knochen der Arme 
ien rant und die Unglüdliche wimmerte unter den 


ka Men der Verſtümmelten; gelingt es jedoch, ſie zu erhal: 
Ay 10 müſſen nach dem Ausſpruch der Aerzte beide Arme 
des et werden. Das Schickſal der jungen Dame, der Braut 
ziers der Garniſon Frankfurt 3/0, wird allgemein 


\ Bomber wurde der Poſt⸗E editions- Gehilfe Eckert 
„weite un, welcher Sen Bald mit 500 Thalern un: 
en hatte, verhaftet. 
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hatte gewettet, auf kaliforniſchen Pferden 150 engliſche ( 


Schmerzen. Man zweifelt an dem Wiederauf⸗ 
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nit, nachdem er jeine beiden Söhne in dem Alter von 8 und 
5 Jahren in den Chemnihfuß geworfen, gleichfalls in diefen 
Fluß, um ſich und ſeine Kinder zu tödten. Die beiden Kna⸗ 
ben haben ſich aus dem Waſſer wieder berausgeholfen, der 
Vater aber ertrank. - 
Brüſſel, den 15. Juni. Geſtern iſt die alte Magdale⸗ 
nenkirche in Lüttich, in deren oberen Etagen Knaben- und 
Mädchenſchulen ſich befinden, ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Glücklicherweiſe find ſämmtliche Kinder gerettet worden 
und überhaupt iſt nicht der Verluſt eines einzigen Menſchen⸗ 
lebens zu beklagen. 255 
Jack Powers, ein berühmter Roßkamm in gie 0 
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8 Meilen in 8 Stunden zurückzulegen. Er gewann 
die Wette, deun er war in 6 Stunden und 43 Minuten am 
Ziele und hatte dazu 24 Pferde gebraucht. Aber ohne Hum; 
ug bann ein Amerikaner nichts unternehmen. Nachdem er 
130 Meilen zurückgelegt hatte, wurde er ſchwinvlich, konnte 
nicht mehr gerade im Sattel ſitzen und 1 Blut zu 
ſpuden. Nun ſtiegen die Wetten gegen ihn bis auf 10,000 
Dollars. Das hakte der Pfiffikus nur e denn nun 
war er plötzlich geſund. Er batte nicht Blut geſpuckt, ſondern 
eine Blaſe mit Rothwein angeſtochen, um zu Gegenwetten 
zu verlocken. So gewann er 10,000 Dollars. ZA 
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(Fortſetzung.) 
„Droſchte. mein Herr?“ frug ein Kutſcher, der nicht 
weit davon ſtand. 

„Ja, felge dieſer Equipage,“ erwiederte Henry, und hin⸗ 
einſpringend, wurde er in eine der bedeutendſten Straßen 
der Stadt gefahren. Die Equipage hielt vor einem der 
Hönften Häuſer in derſelben, und er ſahe die Damen ab: 
eigen und in das Haus eintreten. Er bezahlte daun den 
Kutſcher der Droſchke und ſahe ſich das Haus genau au, 
um es wieder zu erkennen, und ſich dann zu ſeinem Erfolge 
lückwünſchend, kehrte er zu ſeinem Onkel zurück. Herr 
Holtroft atte ſich über Nacht etwas von ſeinem Aerger 
erholt und als er mit ſeinem Neffen beim Frühſtück zu⸗ 
ammentraf, frug er ihn in feiner gewohnten launigen 

rt, wie ihm das Schauspiel am vorigen Abend gefallen 
hätte. 

„Ich weiß es ſelbſt taum, lieber Oukel, ich glaube es 
war ganz hübſch,“ ſagte er in unzuſammenhängender Rede. 

„Nun wahrlich, mein lieber Junge, ich hoffe nicht, daß 
12 Du ſo unerfahren ſein wirſt, um nicht zu wiſſen, ob eine 

heatraliſche Vorſtellung gut, oder das Gegentheil iſt!“ 
ſiagte der alte Junggeſelle, indem er ihn auſtaunte, worauf 

1 hd fein Neffe genöthigt ſahe, etwas näher in die Beſchrei⸗ 
bung einzugehen, nämlich ſo gut, wie er es vermochte. Nach 
Beendigung des Frühſtücks naht er feinen Hut, in der 
Aunausgedrückten Abſicht, den Ort feiner Entdeckung und 
. an ildeten Hoffnung zu beſuchen, und nachdem ſein 

5 nkel die Bemerkung gemacht hatte, daß er vielleicht wäh 
vend feines Herumſchleuderns in der Stadt irgend einige 
gute Bücher, oder dergleichen ſehen und zu kaufen wünſchen 
möchte, bot er ihm in freundlichſter Weiſe Geld au, um 
die nöthigen Ausgaben zu beſtreiten. : 
Be... rar dankte ihm und antwortete, daß er mit einer 

hinlänglichen Summe verſehen ſei, um die Ausgaben, wäh⸗ 
1 > ſeines beabſichtigten vierwöchentlichen Veſuches, zu 
decken. 

Kr „Nun, daun vergieß nur nicht um zwölf wieder hier zu 
ſein,“ ſagte Se Holkroft, „denn um dieſe Zeit will ich 
mit Dir zu Deiner Couſine Helene gehen.“ 

Der Henker hol' meine Couſine Helene, dachte Heury, 
bad aber nichts, und indem er ſich verbeugte, verließ er 

Zimmer. Als er an dem Orte anlangte, wo feine 
Gedanken den ganzen Morgen ſchon geweſen, unterſuchte 
er die Hausthür, konnte aber keinen Namen finden, auch 
konnte er weder einen Bedienteu, noch ein Kind ſehen, von 
welchen er hätte erfahren können, wer das Haus bemohue. 
Jedoch als er anf die andere Seite der Straße ging, er— 
blickte er an dem erſten Hanſe eine große meſſingene Platte, 
auf welcher die Worte ſtanden: „Hotel garni“, und ge 
e die erſte Eingebung jene Phantaſie, zog er 
die Klingel und erkundigte ſich, ob er auf kurze Zeit ein 
Zimmer erhalten könne. f 

Meine Zimmer ſind alle beſetzt, mein Herr — das 

beißt alle die beſten,“ erwiederte die Frau des ſtattlichen 


vorausſetzte, daß uur eines der beſten genügen würde. 


Hauſes, indem ſie, nach ſeiner Erſcheinung zu urtheilen, 


* ur 


geublick, aber denkend, d 
er jo weit in der Sache gegangen ſei, er es aun 
weiter wagen wollte. „Ich würde gern mit einem wi 
reren zufrieden ſein, vorausgeſetzt, daß es vornherae 
ſagte er. 5 : 0 
„Das kleine Zimmer im dritten Stock iſt leer,“ 
die Wirthin zögernd. a 
„Ich werde es miethen, Madam, erwiederte e 
weitere Fragen und ohne ſich daſſelbe erſt anzuſehen 
ließ daun fofort den Portier den Koffer von ſeine der In 
holen, welcher aber, da er ausgeritten war, von 1 
zen Geſchichte nichts wußte, noch ahnete. 07 
Er fühlte ſich beinahe beſchämt, als er ſeinen am Bet | 
ein Zimmer gebracht ſah, welches durch ein schmales 
einen Waſchtiſch und einen einzigen Stuhl je ane f 
wurde, daß er ſich kaum einen Weg zum Feuſter und die 
konnte, jedoch als er aus demſelben herausſahe w 
blaue Sammet⸗Mautille erblickte, die jo eben die 
nen Stufen des gegenüberliegenden Hauſes hinab in 
betrachtete er ſich für hinlänglich belohnt für ſein ir 
„Wer wohnt denn in dem Hauſe grade gegenüber 0 
er das Dienſtmädchen, welches das Zimmer in Orden 
brachte. 
„Herr Lawrence — der alte Herr, der eben herauske 
Es war der alte Herr, den er im Theater geſehen. 
„Es wohnen zwei junge Damen in dem Haufe, 
wahr?“ 1 1 
„Eine nur, mein Herr, ſo viel ich weiß, und ma ie 
fie für eine große Schönheit. Die Herren nennen W 
mer die ſchöne Miß Lawrence.“ 
Damit war Henry ſchon zufrieden. Er tannte die a’ 
milie dem Namen nach, und die Aufmerkſamkeit ei 
chen Schönheit auf ſich gezogen und eine Augen ⸗ Pe 
mit derſelben angeknüpft zu haben, war eine Affaire, 
aller Mühe werth war, um fie mit Eifer zu eult 0 
Ju dieſer Nachricht des Dienſtmädchens wurde er auch 
bei Tiſche von einigen Herren beſtärkt, indem ſie ſcg e 
daß die ſchöne Miß Lawrence, eine der vorzüglichſten Fi 
den der großen Damenloge, deu vorhergehenden Ahe 


Theater geweſen ſei. (Fertiehumg folg > 


Dart zögerte eiuen Au 


Goldberg, den 13. Jm. [G an gf eſt II 
für den 1. und 2. Augüſt d. J. hierſelbſt angeſetzte 
eines ſchleſiſchen Geſangſeſtes, unter Leitung 
res Landsmannes Herrn Muſik Direktor und Kompe 
W. Tſchirch, hat bei den eingeladenen Geſaug⸗ 10 
den erwünſchten freudigen Anklang gefunden. Hoffentlich 
den auch ſolche Vereine, denen aus Mangel an Bekan 5 
von hier aus keine dirette Einladung behändigt werden! 
ſich an der Feier betheiligen, je wie diejenigen Herren 
ger unſeres ſchleſiſchen Vaterlandes, welche keinem 
als wirkliche Mitglieder angehören. Letztere würden ger 
doch am beiten einem zunächſt gelegenen mitwirkendſe 1 
eine anſchließen, und wenn dieſer Auſchluß nicht möglich 
ſollte, ſo darf jeder einzelne Sangesgenoſſe eine 4. . 

fi 150 N 


Aufnahme in den Feſt⸗Sängerverband alsdann beſti ö 
warten, ſofern die perſönliche Deu im Delot& 
Bureau noch vor Beginn der Vormittags 11 Uhr ſtar 5 
den General⸗Probe des erſten Feſtiages geihieh, zo 

Sechs Nummern des Programms für den erſten Be 


+ 


1) Choral, 2.) O Iſis ꝛc., 3.) Dir möcht ich ic, 

‚Antergelegtem Text, y das deutſche Lied, 5.) Ab: 

Walde, und 6,) Schluß: und Jubel⸗Chor, für die 

hie, dier Stimmen in Heften zuſammengetragen, An 

ap „aus billig zu beziehen, und ift der Bezug derſelben 

| des etbig, damit vollftändige Uebereinſtimmung in Hin: 
Textes und des muſitaliſchen Satzes ſtattfinde. 


I 


ee auf den Orgelbau unſeres Mitbürgers, des 
8 Au: teifters Buckow, in der Kirche der Piariſten in 
geph⸗Vorſtadt zu Wien, (ſ. Nr. 40 d. Boten) entnehmen 
. er Wiener Zeitung: „der Wanderer“ noch Felgendes: 
Medion der neuerbauten Orgel wurde am 2. un a. © 
ei; Fachmänner Ig, Aßmähr und Simon Sechter 
Wein, der Comit« Mitglieder des Joſephſtädter Kirchen⸗ 
reines vollzogen und dauerte drei Stunden. Sie 
Kant den Erbauer den günſtigſten Erfolg, denn nach 
he Miter Prüfung aller Beſtandtheile des Orgelwerkes, 
u ſewerrn Buckow das Zeugniß gegeben. daß er nicht 
de contractlichen Verbindlichteiten auf das Pünttlichſte 
galten und das in ihn geſetzte Vertrauen auf das Glän⸗ 
Heile gerechtfertigt, ſondern ſeine Verbindlichkeiten in vielen 
aun noch überboten und dadurch ein Werk der ausge: 
eiten Art und einer jelienen Vollendung hingeſtellt 
lin tach vollendeter Reviſion 8 Herr Buckow die 
el zu ſeinem neuen Werke dem bochw. Conſiſtorialratbe 


h Sen, wenigſtens für die Dauer der erſten drei Jahre 
rd 


14, Juni fand auf dieſer Orgel eine Generalprobe ftatt. 


Das Programm dieſer Production war: 


gel; b) Präludium 


| itung von L. Weiß, gelungen von 
Aan T 5. a) Phantaſie in G-moll von Joh. 
ach bh) Adagio aus der großen Phantaſie für die 
iel von Dr. Fr. Liszt; c) Sonate in D-molt von Felix 
1 dels ſohn⸗ Bartholdy, vorgetragen von Hrn, Aler. 


uerber ger. — 6. Offertorium für Sopran, Alt, Te⸗ 
0 5 Baß mit Orgelbegleitung von Kempter, geſungen 
en Frks. Kraus und Tobiſch, dann den HH. Kloß 
Water. — 7, Fugetta für die Orgel über die Volks⸗ 
Nane „Gott erhalte ꝛc.“, componirt und vorgetragen von 
Andr. Bibl. 8 
majeſtätiſche Ton des vollen Werkes, die imponirende 
0 des Pedals, die Anmuth und reizende Schönheit der 
Stimmen übten einen überwältigenden Eindruck auf 
oe; namentlich electriſirt hat Hr. Winterberger 
em Vortrage der Bach ſchen Phantaſte und mehreren 
der Mendelsohn ' ſchen Sonate. Von ußerſt 
Mash uender Wirkung waren die eingelegten tirchlichen Ge: 
e, welche Hr. Ed. Köhler mit Delicateſſe auf der Orgel 
e. Am Sten Abends 6 Uhr fand die Einweihung die: 
Ferrlichen Werkes durch den bochwürdigſten Weihbiſchof 
9enner ſtatt, wobei in dem vom Volte geſungenen Lob: 


a» 


au 4 
3 


RB a 
E 


liede „Großer Gott wir loben dich fo wie in der „Orgel⸗ 
ymue“ 5 imponirenden Choralllänge dieſes Srubilarwertes 
udow'z in vollſter Pracht zur Geltung kamen. S 


8 1 


Familien Angelegenheiten. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 
3901. Nach längeren Leiden und in Foce Alterſchwache 
auch hinzugetretener Lungenlähmung, ſtar heute in der 
Mittagſtunde, im 77. Lebensjahre mein guter Vater, der 
penſionirte Kanzelei⸗Rath Schiller, früher Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Secretair beim Ober⸗Gericht zu Breslau. Anſtatt 
jeder beſonderen Meldung, widme ich Verwandten, Freunden 
und Bekannten dieſe ergebenſte Anzeige. 
Warmbrunn d. 18. Juni 1858. Natalie Schiller. 


3956. Todes: Anzeige. — 
Am 18. d. M. verunglückte der hieſige herrſchaftliche 
Rechnungs⸗Revident Herr Wilhelm Paul beim Bas 
den im Bober. Der Unterzeichnete bedauert aufrichtig 
den Verluſt eines redlichen und pflichtgetreuen Beamken, 
der mit aan nei: ſeiner Herrſchaft diente. 
Waltersdorf bei Lähn, den 19. Juni 1858. 
Fiſcher, Güterdirektor. 


C K y d LESER I ESTER RETTEN. 


3955. Todes: Anzeige. 

Am 3. d. M. entſchlief ſanft nach Awöchentlichen Lun⸗ 
genleiden unſer guter Gatte und Vater, der Kunſt und 
Handelsgärtner Franz Thaddäus Gieſel, in ſeinem 
55ſten Lebensjahre. Statt jeder beſondern Meldung 
dieſe traurige Nachricht allen ſeinen entfernten Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten, mit der Bitte um ftille 
Theilnahme die Hinterbliebenen. 

Jauer im Juni 1858. 


3949. Mit tiefbetrübten 0 t 
ten und theilnehmenden Freunden ftait beſonderer Meldung 
an, daß nach Gottes Willen unſer lieber Paul, Freita 


den 18. Juni, früh ½9 Uhr, in das himmliſche Vaterhaus 


eingegangen iſt. Langenöls, den 19. Juni 1858. 
Kadelbach, Paſtor, und Frau, geb. Becker, 


3948. Nach Gottes unerforſchlichem Raihſchluſſe ging am 
14. Juni, früß 5 Uhr, nach faſt 8 monatlichen Leiden unſer 
hoffnungsvoller Sohn, der Kandidat des Predigtamtes Her⸗ 


mann Elßel, in ſeine ewige Heimath gottergeben ein, Un⸗ 
ſere ſchönſten Hoffnungen für die Zukunft ſind mit ihm AH 
das Grab geſunken und die Thränen tieſgefühlteſten Shmer: 


zes entſtrömen unſern Augen. Seinen vielen Gönnern und 
Freunden widmen dieſe Nachricht ſtatt beſonderer Meldung 
der Tiſchlermeiſter Elßel, Frau und Geſchwiſter 
Langenöls, den 19. Juni 1858. Zeh 


3967. Den am 1. d. M. erfolgten Tod meiner innigſtge⸗ 


liebten Frau, Pauline geb. Methner aus Guhrau, nach 
einem 1 Jahr und 10 Monate langen ſchmerzvollen Kran⸗ 


kenlager, in Folge Schwindſucht, zeigt allen Verwandten u. 


Freunden, um ftille Theilnahme bittend, ergebenit an. Wer 


die Entſchlafene kannte, wird meinen Schmerz fühlen. 
Julius Albrecht, 


Königl. Preuß. Telegraphen⸗Beamter, früher Wacht 


meiſter im 5. ſchw. Ldw. Reiter⸗Regiment, 
Hannover, den 6. Juni 1858, = 


erzen zeigen wir werthen Verwand⸗ 
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79. Todesanzeige. : 

Am 16 d. M., früh 9%, Uhr, entſchlief fanft nach 1Ums- 

chentlichen Leiden an Bruſtentzündung unſre gute, theure 
Gattin und Mutter, Johanne Dorothea Demuth geb. 


Alle die, welche die Theure kannten, werden unſern 
Schmerz zu würdigen wiſſen. Wir bitten unſere Freunde 
und Bekannten um ſtille Theilnabme. 

Sanft ruh“ Dein Staub! — Der ſel'ge Geiſt lebt dort 

Weit über alles Irdiſche erhoben. 2 

3% ruhe ſanft! Uns bleibt das Segenswort, 
5 as hier ſich trennt, wird neu vereint dort oben! 
Du Sel'ge wirſt uns unvergeßlich ſein, 
Bis wir mit Dir des Wiederſehns uns freun. 
Johann Carl Demuth, als Gatte, 
Henr. Wilh. Demuth, als einzige Tochter. 


Friedeberg a. Q., den 20. Juni 1858. 


2 
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Nachruf am Grabe 
unſerer einzigen Tochter 


Auguſte Lan 


ger. 
Geb. den 6. Febr. 1851. 


Geſt. den 22. Juni 1857. 


Wie ſchwer iſt es für treue Elternherzen, 

Wenn ſie am Grabe eines Lieblings ſtehn! 
Ach, namenlos find dann der Seele Schmerzen, 
Menn ſich der Tod foldy Opfer auserſehn! 

Ein junges Leben unverhofft ergreift, 

Wie wenn der Sturm vom Baum die Blüthe ſtreift. 


Gott, welch ein Schlag! Ach unſer Auge ſtarret 
FJiaaſt Ihränenlos dahin, in dumpfen Schmerz, 

= ie Tochter ſtarb! — und unſ're Seele harret 
Betäubt, — halb fühllos ſchlägt das wunde Herz. 
Du, der uns einſt die holde Tochter gab, 
Send' uns des Wiederſehens Troſt herab! 


Nieder⸗Giersdorf. Carl Langer nebſt Frau. 


Be; 


RE Literariſche s. 
; Subſeription in allen Buchhandlungen in Hirſchber 
bei A. Waldow — E. Neſener — M. Roſenthal 2 
2 auf den von der königl. preußiſchen Regierung freigegebenen 


2 .Jaufenden Neunzehnten Band 
8 f von . 
Meyer's Iniverfn 


= in halb- monatlichen Heften. 
jedes mit 16—20 Seiten Tert und 4 Stahlſtichen 
der ſchönſten und intereſſanteſten Anſichten von 
Be" allen Theilen der Erde. 

3 "Subferiptionsnreis: 7 12 Hefte bilden 


— — 


Befreit von einem Verbot, welches acht Jahre lang um: 
ſerem Buche den Abe zu einer großen Den feiner Freunde 
perſagte, klopft daſſelbe wieder an die Thüren feiner alten 
Leſer und wirbt um die Gunſt von neuem. Das Recht und 
das Verdienſt ſeines Rufes hat es ſich treulich bewahrt. Die: 
ſelbe Fulle an Ideen, dieſelbe Tüchtigkeit der Geſinnung, dev: 


Mt 


Tee re = . 2 E 
r ET I IE . 
782 — ne B 
rm 74 3 = 
Gr 


Mäßig, in dem Alker von 59 Jahren weniger 11 Tagen. 


2 


ſeſbe Reichthum des Wiſſens, derſelbe ſchwungvolle 
zeichnen, wie chedem, Meper's Univerfum vor allem 
Literatur- und Kunſtgenoſſen, wie konkurrirenden 7° 
dungen aus und werden es, wie ebedem, jo boch in del 
ſeines Publikums halten. 

Den Abonnenten auf den 19. 


e och, 
miung 


ſind erſchienen: ! . 
Der I., IE, Tib., VI. und VII. Band tourt 
Vom IV. Band Heft 1—18, VEN. Band Heft Lt 
Wöchentlich werden 2 Lieferungen aus geg 
Hildburghauſen, Mai 1858. 10 
Das Bibliographiſche Inſtith 


2 5 41 7 
Leidenden und Kranken, 

die ſich portofrei an mich wenden, wird unentihe 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift 
Hofrath Pr. W. Hummel) durch mich zugeſandt 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unten 
und Magenſeiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, . 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten FE 
find und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſte 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und . 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſte, 
Hofrath Dr. Ed. Brincmeie! 
in Braunſchweig. 


18602. 


geliſche Gnadenkirche und ihr Feſt im Jahre n 
intereſſiren und noch nicht in den Beſitz der Stan 
vom 20. April c. gelangt find, enthaltend die Win 
zuge der projectirten Fertigung von Arbeiten, 
lung und Verlooſung derſelben zum Beſten der 
wollen ſich die qu. Statuten gefälligſt bei mir aß 
laſſen. Hirſchberg den 22, Juni 1858. 

Vogt, Burgerme 


Wohlthatigkeit für Fraukenſtein. 
1 kr) = hir. 5 Sr. 9 5 =: Denunt 

nihei r. — Summa: 2 . 5 
s Die Ervedetien Di 
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Tie ze; Bekanntmachung. 
erg dem 15. b. M. eingerichtete — weite Slrſch. 
ett ar u ayn⸗ Ir ei b urger Berfonenpoft wird 
\ bi 8 um 1 7 Ber 2 ſondern 
: um 6", ER 

& alder abgefertigt werden. 

g „den 17. Juni 1858. 
I Der Ober: Bolt: Direktor. 


Albinus. 


5 r ſtellung und Verleihung von Neitpferden 


3 für das Niefengebirge. 


| 


ı 
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RR Taxe. 
Reupferd auf 1 Tag incl. des Führers 3 rtl. — 
eitpferd auf % Tag dio. dio. 1 15 
t „Tour auf die Schneekoppe, auch wenn das Pferd zurück 
9 ‚gebraucht wird, wird als eine Tagestour gerechnet. 
dur auf die Grenzbauden, wenn fie nicht über 
6 Stunden erfordert, gilt für Tag 
Stunden DA 2 
N tun aaa 1 
Techn, Seftfteltung des Reitgeldes wird die Zeit mit in An⸗ 
n Rug gebracht, welche Pferd und Führer brauchen, um 
e daweg nach Schmiedeberg zurüczulegen. g 5 
ur Bend nur Diejenigen berechtiget, dem Publikum Pferde 
n unn für das Gebirge anzubieten, welche eine 
Merzeichneten Landrath geſtempelte Taxe vorweiſen. 
ich den Reiſenden aufdrängt, von ihnen höhere als 
enden Lohnſätze fordert, ſich des Trunkes oder der 


far. 


5 


| kreuung ſcheſdig macht, oder die Karte einem Anderen 


M. wird beſtraft. 

find bei der Polizeibehörde oder dem Landrath⸗ 
anzubringen. i 
"berg den 20. Juni 1858. 

N. Der Koͤnigliche Landrath. 

\ at Exlaubniß des Königl. Landrathamtes mache ich die 
dende Taxe öffentlich befannt, mit dem Bemerlen, daß 
mei e für Herren und Damen mit zuverläßigen Führern 

ie Be Gaftbofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt aufge: 


doll Keiſende, welche die Schneekoppe zu 
AUCH ehen in dem Weinhauſe des Herrn Blaſchke auf 
ER bauden friſche Pferde, zum Preiſe von 1% rtl. 
d und Führer zum Weiterritt bis auf die Schnee 
Medeberg, 20. Juni 1858. C. Bliſchke. 
* Nothwendiger Verlauf. 
D Kreis: Gericht zu Hirſchberg. = 
Töpfermeifter Herrmann Schlöger gehörige, 
zu Warmbrunn neugräflichen Antheils gelegene 
und Gürtel, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 1600 Rtlr., 
je der nebit Hypot ekenſchein und Bedingungen in der 
am r einzuſehenden Taxe, ſoll 
im 5. Au guſt 1858, Vormittags 11 uhr, 
dere Herrn Kreisgerichts⸗Rath Aichter an ordentlicher 
de Stelle in dem Parteienzimmer Nr. ſubhaſtirt wer: 
uch ni eigen, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
ae ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
gericht anzumelden. a 
yperg, den 15. April 1858. 


Pferde beſuchen 


2502 RNothwendlger Verkauf 
Die dem Coffetier Robert 1 ehörigen, cut 
Nr. 45 zu Warmbrunn, neugräflichen Antheils, und Nr. 11 


daſelbſt, altgräflichen Antheils, belegenen Grundſtücke, ge 


nannt „Gaſthof zum weißen Adler“, beſtehend aus einem der 


Wohnbauſe mit angebautem Waſſerhauſe und neuem Nebens 


gebäude, nebſt Stallungen, Remiſen, zwei Waſſerbädern, ei⸗ 


ner neu erbauten Anſtalt für warme Bäder, Garten, einem 
roßen Gartenſaal nebſt Kegelbahn, und mehreren Garten⸗ 
i gerichtlich abgeſchäzt auf 15196 Rilr. 16 Sgr., zu⸗ 
olge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


Regiſtratux einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 4. November 1858, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Kreisgerichto Rath Richter an ordentlicher 


Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken ⸗ 
buch nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtationsgericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 13. April 1858. 
Königl. Kreis; Gericht. J. Abtheilung. 
Freiwilliger Verkauf. 
Kreis: Gericht zu Landeshut. 
Die zum Nachlaſſe des Franz Langer gehörige Klein⸗ 
ärtnerſtelle Nr. 61 zu Ober Fieder,e gc t au 
358 rtl., jo wie der ideelle Antheil au dem Vorwerle Nr. 7 
eben daſelbſt, abgeſchätzt auf 144 ril. 15 fgr., zufolge der, 
nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 20. Juli 1858, von Vormittag 11 Uhr ab, 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts“ 


3945. 


ſtelle in dem Parteienzimmer Nr. 1 freiwillig ſubhaſtirt wer⸗ 


den, wozu Kaufluſtige hierzu öffentlich eingeladen werden. 
3769. Freiwillige Subhaſtation. — 


Die zu dem Nachlaſſe des Benjamin Schirmer gehörige 
Stelle No. 10 zu Teichau und das Ackerſtück No. 180 zu 
Oelſe, Erſtere auf 530 Thlr. und Letzteres auf 480 Tolk 


ortsgerichtlich abgeſchätzt, ollen auf den Antrag der Erben 


den 14. Juli c., Vorm. 11 Uhr, 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle meiſtbietend und einzeln 
verkauft werden, 3 
Die Taxen, die neuften Hppothekenſcheine uud die Kauf 
bedingungen find im Bureau II einzuſeben. 
Stciegan den 7. Juni 1858. 
Königliches Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


2498. Edictat: Citation 
Kreis Gerichts Kommiſſion IE zu Haynau. 


Der Schnittwaarenhändler Rudolph Kuhle und der A al 3 
al 


theker Kniſpel von bier haben gegen den ſeit Mitte 
vorigen Jahres von Tammendorf abweſenden Freigutsbeſitzer 
Hugo Schulz, Hypotheken Nr. 10 daſelbſt, der erſtere we⸗ 
gen 13 Thlr. 6 Sgr. für 3 Dutzend dem Verklagten gelieferte 
Säde, der letztere wegen 1 Thlr. 4 Sgr. für Medikamente 
Klage erhoben. Beide Forderungen rühren aus dem 
1857 her. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Verklagte 
gun a wird zur Klagebeantwortung und mündlichen 
erhan 
auf den 28. Juli dieſes Jahres, Mittags 12 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht (Terminszimmer Nr. 2) mit 
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der Auflage vorgeladen, in Perſon oder durch einen gehörig a 


erſcheinen, widrigenfalls in 


legitimirten Bevollmächtigten 15 mag Are 
en wer ird. 
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Hausverkauf. 
Der Verkauf des vormaligen Königlichen Neben ⸗Zollamts⸗ 
Etabliſſements zu Schreiberau findet, wie mit Bezug auf 
das beireffende Inſerat vom 1. Aprit d. J. Nr. 28 und 30 
dieſes Blattes bekannt gemacht wird, in dem an Ort und 
Stelle am 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
anſtehenden Termine ſtatt. Taxe und Verkaufsbedingungen 
können in dem Königlichen Steuer-Amt zu Warmbrunn ein: 
geſehen werden. Liebau, den 15. Juni 1858. 

x Königliches Haupt Zoll: Amt. 


3911. Auction. 5 
Donnerſtag d. 24. d. M. ſollen im Auctions-Lokale, Rath⸗ 
haus⸗Ecke par-terre, von früh 9 — I1 Uhr, circa 150 Kiſt⸗ 
chen verſchiedene Sorten ſeine Cigarren und von II bis 12 Uhr 
her circa 25 Duzend weiße rein leinen feine und extra feine 
Liiaaſchentücher in halben Duzenden, jo wie Nachm. von 2 Uhr 
an 12% Duzend verſchiedene Nähkörbchen, 6 Fenſter mit 
Laden, 2 Kinderwagen, 1 Schaufenſter, 2 Theemaſchinen, 
2 Gewehre, 1 Säbel, 2 Pulverhörner, 1 Komode und meh⸗ 
rere andere Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 
7 Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg den 17. Juni 1858. 
2931. Au kt ties n 
Sonnabend den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
vor hieſigem Rathhauſe 


—— 7 * ) NZ 
zwei elegante Kutſchwagen 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigerk werden, 
was ich Kaufluſtigen hiermit bekannt mache. 
Goldberg, den 16. Juni 1858. ! * 
Schmeiſſer, Auktiens ⸗Kommiſſar. 
er Auktion. 
Montag, den 28. Juni c., Morgens 7 Uhr, 
1 und die folgenden Tage 
wird in dem Kaufmann Stelter ſchen Haufe Nr. 217 hier 
der Mobiliar⸗Nachlaß des veritorbenen Ur. med. Mar 
hach, beſtehend in Uhren, Ringen, Silberzeug, Porzellan, 
Glaäſern, Waͤſche, Meubles, Kleidungsſtücken, chirurgiſchen 
8 Inſtrumenten und mehr als 250 Werken, chirurgiſchen, me⸗ 
diziniſchen, naturwiſſenſchaftlichen und anderen Inhalts, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung 
perſteigert werden. 5 
Die Inſtrumente kommen am Nachmittage des erſten Ta 
ges, gleich darauf die Bücher zur Verſteigerung. 
Schmiedeberg, den 18. Juni 1858. dengel. 
e 
ie Große Auction 
Be: wegen Wohnungsveränderung, 
Dien ſta den din Ju ui 
in der Schloßmühle zu Erdmannsdorf. 
Früh von 8 Uhr an kommen zum Verkauf gegen Baar⸗ 
zahlung: Zwei ſtarke geſunde Arbeitspferde, 1 Spazier⸗ 
agen, I großer Frachtwagen mit eiſernen Aren, 2 Fo⸗ 
figwagen, 5 diverſe Schlitten, Ackergerathe, Karren, 
ütſch⸗ und Arbeitsgeſchirre, Stallutenſilien u. ſ. w.; 
ächſtdem: mehrere hundert Stück geſpaltene ſtarke 


— 95 
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buchene Kaͤmme, eine Partie 2 bis 4 Zoll fe 
buchene Bohlen, verſchiedenes Handwerkszeug 
Ienutenfilien, wobei Hobelbänke, Klobenzeug neh 
eiſerne Wagebalken mit Ketten und Schaalen, S 
zwingen, Schraubſtock u. ſ. w. 4 
Nachmittag von 1 Uhr ab, desgleichen: Verſch 
gute Mahagoni⸗ und birkene Meubles, wobei #7 
hohe Spiegel, Stühle, Schlaſſopha, Kommoden, 
große und kleine Bettſtellen, Schränke, Küchen 
Hausgeraͤth; ferner eine bedeutende Partie gute 
ßes Porzellan, Koch- und Küchengeſchirr, hen, 
Gefäße, Badewannen u. dgl. m. La 
ns Zu verpachten. 
95. Fur einen jungen Mann, der ſich jelbf 
machen will, und einige Tauſend Thaler Verne 
beſitzt, iſt ein Specerei: Gefchäft an einem len 
ten Orte zu verpachten, und wird ihm eine dal, 
Exiſtenz zu begründen, Gelegenheit geboten. 
Uebernahme kann ſofort erfolgen. Auskunft 
Chiffre 8. B. Nr. 3 poste restante Liegnits“ 
frankirte Anfragen. 


3932. 


Obſtverpachtung. 
Die diesjährige Obſtnutzung entlang ng eiburg 
kenhainer Chauſſce, beſtehend in Aepfeln, Birnen unt 
ſchen, ſollen in termino den 23. Juni c., Mittwoch, 1b 
9 Uhr, im Zollhauſe zu Möhnersdorf an den Beſthieln 
verpachtet werden, und zwar im Ganzen oder parzellem 
Die Pacht iſt im Termin ganz oder nach Befinden 
Hälfte zu erlegen, Zuſchlag bleibt vorbehalten. * 
Freiburg, den 17. Juni 1858. 
Das Direktorium. 


3974. Verpachtung. 

Meine am Ober⸗Ringe ſeit 40 Jahren beſtehende 9% 
legene Bäckerei iſt veränderungshalber bald zu verde 
Das Nähere portofrei oder mündlich bei ; 

Bolkenhain, den 16. Juni 1858, 

. Carl Otto, Bäder 
3943. In einem großen Kirchdorfe iſt eine eingers 
Krämerei baldigſt zu verpachten. Näheres bei dem 

Agenten Scharffenberg in Harper 


3946. Auf dem Dominio Sienersporf werde 
2Sften Juni c. Nachmittags 2 Uhr die Kirſcha lle 
Tſchirne und Siegersdorf meiſtbietend verpachtet. 
wird gleich beim Zuschlag bezahlt. = 
3987. Ich bin Willens, mein im Jahre 1844 neu eie n 
Haus worin 5 Stuben, mehrere Kammern, 3 Gemdlt 
für 3 Pferde Stallung befindlich, auf mehrere Jahre 
pachten. Pächter können ſich zu jeder Zeit bei mir 
lein Röhrsdorf, den 21. Juni 1858. 2 
Stelzer, Brauerei⸗ Bel 
Zu verkaufen und zu vervachten . 
3944. Meine Waſſermühle zu Brückenberg, 


Waſſer, iſt alsbald zu verkaufen oder zu verpachten 
heres bei dem Eigenthümer Leiſer, Mühlen 


e n.) 
2 


aM Erſte Beilage zu Nr. 50 


ey DNankfa gung 
den i ſe ſchnelle Herbeiellung und Hilfeleiſtung der 
Mor A Mannſchaften von Friedeberg, Gemeinde Vol⸗ 
heide und Herrn Kaufmann Finger von dort, Gemeinde 
2 Kommune und Dominium Meffersdorf, Schwerta. 
! erg, Hartha, Egelsdorf, Ullersdorf, Markliſſa, Hart, 
kun und Giehren, fowie den Waflerwagen von Bir: 
1 Adorf und Mühlſeifen bei der am 31. Mai c., Abends 
r, ſtattgefundenen Feuersbrunſt der fogenannten 
e allhier, den herzlichſten und wärmſten Dank. 
cb dem Handelsmann Herrn Walter zu Friedeberg, 
* ob die ſeine Pferde erſt von einer weiten Reiſe 
gen, dieſelben dennoch ſofort willig zur Beſpannung 
j be bergab, denn wenn dieſe nur fünf Minuten ſpä⸗ 
ld, en, jo war auch der Buſchkretſcham mit allen Ge⸗ 
N ſich und das Haus Nr. 3 unzweifelhaft verloren. Möch⸗ 
abe daher doch auch die hiefigen Spannpflichtigen und 
On, Ker von neuem die Pflicht ans Herz legen, daß 
gerd Zilfe die beſte iſt und wohl überlegen, daß auch ein 
Renſch ei Beſpannung der Spritzen ehr Dienſte leistet, als 
zdwenkräfte vermögen, damit bei ähnlichen Fällen, nament⸗ 
age b enachbarten Ortſchaften, wovor der Himmel recht 
Ine dewahren möge, gleiche Dienſtfertigkeit erzeigt werden 
— wie wir derſelben uns hier zu erfreuen —.— 
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1851 — wird 
Geſchäſts⸗Jahr 1857, 


bringung der Kaſſe, 
ordentliche . 
im Saale des Gaſih 


Die durch Brand Ba Nachbar⸗Gebäudebeſttzer 
ind von der betreffenden 
ſchädigt worden. 
Gebhardsdorf. 


3658. 

ZJinscoupons von in und auslandiichen 

Effeeten und Eiſenbahn⸗Actien, ſowie 

— Nealiſirung derartiger gelooſten 
apitalien empfiehlt ſich 


4016. Wer eine gut gepflegte, ſchoͤn blühende Lens 
koyen⸗Flur zu ſehen wünſcht, bemühe ſich gefälligft 
Kunnersdorfer Landhaus. Ein Blumenfreund, | 


ins 


Bekannt mach 
Gemäß $. 13 bie 26 unſeres Geſellſchafts⸗ Statuts, 


I., zur Abnahme der Rechnung pro 1857, Erthetlung der Decharge und Berichts⸗Erſtattung über das 5 


rr 
en aus dem Mieſengebirge 1858. N 


eipziger Feuerſocietät human ent⸗ 


Die Ortsgerichte. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Zur Auszahlung aller fälligen 


Abraham Schleſinger 
Ain Pircher 


ung. 2 a 
— Nr. 28 Liegnitzer Regierungs⸗Amtsblatt 1 


2., zur Wiederbeſetzung der Stellen des erften und dritten Directorlal⸗Mitgliedes und ihrer Stellvertreter, 
eventuell eines Directorial⸗Vorſitzenden und eines Geſellſchafts⸗Secretairs, 
3. zur Wiederbeſetzung der bisher interimiſtiſch verwal 


auf den 1. Juli c., Nachmittags um 2 Uhr, 4 
auſes am Conradsberge, 9 


teten Rendantur und Beſchlußnahme über Unter⸗ 


8 Vorladung ſämmtlicher Actionaire, mit Hinweiſung auf die 8. 17 loc. eit. vorgeſchriebenen Präfubige 
Ausbleibensſalle, hiermit ausgeſchrieben. Jauer, den 17. Juni 1858. 3 
Das Directorium der Jauer⸗ Goldberger Ehauffee» Ban» Gefellfchaft. i 
Stiller. Tinzmann. a N 
„Jauus“ ne 
Lebens und Wenfions- Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 2 
Der Rechenſchafts⸗ Bericht der Geſellſchaft pro 1857 iſt erſchienen. 0 
5 Derſelbe weiſt nach: 1 
„55 Bo. Mr. 1,811,958 9 ſb. 6 f. 


1 
2 ln 
3 
1 


Lunft ertheilt in 
3 b 


n Bolkenhain 
F. A. Vogel. 


n Sei i 7 Aapest 
Hio.rſchber : H. Ludewig. 

CLauban e ; Erüger, Kreisthierarzt. 
Landeshut : A. Hıerfemenzel; 
 : ömenber: ; : Mebzig. 

E Schmiedeberg 1 : „H. Taufling. 


* 


2,239,220 — N 
409,385 15 83 


s 256,765 2 in 

t und jede weitere a 

Generalagent. 5 ; 

In Friedeberg durch Herrn F. H. Illing. l 
reiffenberg s C. Neumann 

. Jauer ; A. Tſchirch 2 

Liebenthal 1 4 Krauſe. ) 

Liebau ; ; Ar N Se 

Sagan „RN. Balle. 2 

Warmbrunn J. C. E. Fritſch. 9 


4012. Unzerzeichneter ift nicht mehr als Merfführer In dem 
Geſchäft des Magazinier Herrn Sarner, ſondern betreibt 
fein Geſchaft ſelbſtſtändig und wird jede bei ihn vorkom⸗ 
mende Beſtellung auf das Geſchmackvollſte auszuführen 
ſuchen; auch werden Riſſe in neuen Sachen auf das Sau⸗ 
derſte geſtopft. a 

5 Karl Winkler, Kleiderfertiger für Herren. 
Wohnhaft Hintergaſſe beim Fuhren⸗Unternehmer Hrn. Scholz. 
3990. Ergebenſte Anzeige! 

Den A Herrſchaften Hirſchbergs und Umgegend zeige 
ich an, daß ich das Kochen zu Hochzeiten und Diners wie⸗ 
der übernehme, und bitte um gütige Beachtung. 

x Frau Kürſchner Simm. Drathziehergaſſe. 
er MVerkanfs Anzeigen. 

3929. Ich beabſichtige meinen guk gelegenen Gaſthof 
„zum ſchwarzen Adler“ hier in Schönau mit allen 
ſeinen Grundſtücken ſofort zu verlaufen. Näheres beim Ei: 
genthümer, der zuverläßig Mittwochs anweſend iſt. 

eiguts⸗Vertauf. 


3941. u. : 1 2 
Wegen Ankauf eines größeren Gutes beabſichtiget 
der Beſitzer eines in ſehr fruchtbarer Gegend, dicht bei 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt gelegenen Freigutes, 
daſſelbe an einen zahlbaren Käufer für 16,500 Thlr. mit 
8,500 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Daſſelbe 
hat einen Flächenraum von 170 Morgen, incl. 19 Mor⸗ 
gen lebenden Waldes und 10 Morgen Wieſen und Grä⸗ 
ſerei. Das Wohnhaus iſt zwei Stockwerk hoch, elegant 
gebaut, enthält 13 Piecen, welche theils tapezirt, und 
te leine find, und einen Balkon. Vor dem Haufe 
iſt eine kleine engl. Anlage und an einer Giebelſeite ein 
anz nettes Gärtchen mit Wein: und e 
er Hypothekenſtand feſt und ſicher, die Abgaben kaum 
der Rede werth. Todtes Inventar in beſtem Zuſtande, 
das lebende Inventar beß eht aus 4 Pferden, 14 Stück 
Rindvieh und 2 Zuchtrangen. Ueber den Winter ſind 
50 Morgen beſtellt. Die übrigen Gebäude ſind maſſiv 
und in gutem Bauzuſtande. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


5 4000. Eine Freiſtelle im Erdmannsdorfer Thale, mit 18 Schef⸗ 
— Boden erſter Klaſſe und nahe gelegen, jteht zum Verlauf:. 
nzahlung die Hälfte. Näheres i. d. Niedermühle zu Buchwald. 


4004. Es iſt mir der öffentliche, ee Verkauf det 


7 


Gärtnerſtelle Nro. 15 zu Ober Heriſchdorf hei Warm: 
brunn, zu welcher 29 ½ Scheffel alt Breslauer Maaß Acker 
und Wieſen, gr 2 Scheffel Unland gehören, und der 
Ader und W n Nro. 19 und 22 (von 6 und 
kreſp. 12 Morgen) zu Warmbrunn von dem Beſttzer übertra⸗ 
gen worden. 3 
Ich habe zur 1 von Geboten einen Termin 
auf Montag den 5, Juli c. früh 10 Uhr in der be: 
zeichneten Stelle ſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen können 
eder Zeit in meinem Geſchäftslolal eingeſehen werden. Die 
Beſizung hat eine reizende Lage ganz in der Nähe Warm⸗ 
brunns und genießt der ſchönſten Ausſicht nach dem Gebirge, 
ie enthält ein in gutem Bauzuſtande & befindendes Wohn⸗ 
aus mit 8 Stuben, Küche, Keller, Gewölbe, Bodengelaß, 
Stallung und Scheuer und es gehört dazu ein Graſe⸗, Ge: 
üſe⸗, Blumen: und Obſt⸗Garten. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1858. : : 
ER Müller, Königl. Juſtizrath. 


2 N BP. 

Gaſthausverkauf in Wa 
3580. Ein Haus in Warmbrunn, in nächſter Nähe Mi, 
der, maſſiv, zweiſtöckig, mit 10 meublirten, auch 
Billard ausgeſtatteten Zimmern und 6 Kammern 
und Boden, in welchem ſeit 22 Jahren die Saft 
betrieben wird, ſoll theilungshalber im Wege außen ee 
licher Licitation verkauft werden. Der Licitationsterm 

den 26. Juni c., Vormittags 9 Uhr 
im Hötel de Prusse zu Warmbrunn abgehalten. mp 
dingungen theilt auf portofreie Anfragen Juſtizralh ! 
zu Hirſchberg mit. 


3863. Meinen zu Berthelsdorf, Kr. Landeshut, aa 
holländiſchen Kalkofen, verſehen mit Kalk⸗ Reina 


Nals 
Wohnung für den Kalkbrenner, wozu noch circa 5 mel 
Ader gehören, bin ich Willens den 3. Auguſt c. in . 
Behauſung aus freier Hand zu verkaufen. 1 

Näheres beim Eigenthümer. Lindenau, in, Iteſten 

E. Rein, Scholtiſeibeme 


— * K * Dr 
Druckerei u. Faͤrberel 
mit Dampfbetrieb, in neueſter Conſtruction, mit vollſtg al 
Einrichtung, ſehr günſtig am Waſſer gelegen, iſt in 7° 
bald, im ganzen oder getheilt, vortbeilhaft zu kaufen at 
Einrichtung beſteht in einem Dampfkeſſel circa 10 Fi 
kraft, einer Dampfmaſchine circa 6 Pferdekraft, einer an 
ſerleitung circa 200“ lang, einer 2 coul. Druckmaſchint, 9% 
eiſernen Trockenmanſarde, einer 3 coul. Perotine. ein 
lander aus eiſernem Geſtelle, mit einer Papier: und pe 
Metallwalzen, letztere zum Heizen, einem Trockeneplin n 
Kupfer, 4° im Durchmeſſer, jo wie einigen 100 Peron 
n und diverſen anderen Gegenſtänden. nähert, 
unft ertheilt Schleſinger, Carlsſtraße Re. 2 
3983. Behufs Regulirung des Bertha Gärtnerſchen ng 
laſſes beabfichtigen die Erben das in Goldberg auf d 
nitzer Straße gelegene, ſehr bequem eingerichtete Haus 
freier Hand fofort zu verkaufen und find die näher 
dingungen bei Unterzeichnetem zu erſehen. iter 
W. Renner, Schloſſer mei 
3978. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine je, 
eingerichtete Fleiſcherei an einen tüchtigen Fleiſcheſ gc i 


C. Demuth, Vase 
3907. Eine ganz neugebaute Wind: u. Waſſe rng 


Fres 
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ol 
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= Sur Gebirgsreiſende 23 
t die ich mein reichhaltiges Lager aller über Deutihland 
| Hebichleſiſchen Gebirgsgegenden erſchienenen 
f uraen Commiſſtonslager ausgezeichneter ächt Pariſer 
on re, Gebirgsſtecher, Longoues Napo- 

' Fü Theater gläser, Jumelles a In Duchesae 
er Reinheit und Schärfe ıc, zu den billigſten Preiſen. 

8 A. Waldow in Hirſchberg. 


\ ( 
„W. Neumann in Friedeberg 
N ni nene geeichte Gewichte in allen Größen 
Um alte zum höchſten Preiſe an. 3977. 


„Geſtempelte Zollgewichte 


zu nachſtehenden Preiſen: 


1 . * 3 NN. 22 Ion 6 . 
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s und Eiſenwaaren⸗ Handlung von 


Ri Starte, 
pie echten engliſchen Rieſen⸗Futier⸗Runkelrübe, 
8 be un der ganz 

U Unterrüben, 
nn haben bei 


stein Dach Pappen 


aus den Fabriken von 


Stalling & Ziem 


ki ‚ erlin. Brela Görlitz Barge 
fager. Nr. 109. Nicolai⸗Plaß Jacobs Str. bei Sagan 
5 Str 67 Nr. 1. Nr. 15. in Schleſien. 


e . 
ede Wil: 
er erwaſſer in Partieen, die Flaſche 4 Sgr., Pill⸗ 
Rand e Bitterwaher, Poudre förre (Sel⸗ 

erpulver), Inſektenpulver gegen Motten, Flöhe und 

ol empſing in beſter Qualität 
Perg im Juni 1858. : 

Die Liqueur : Fabrik, Wein, Cigarren und 

Pa ümerle Handlung 
W. Kittel. 


cher, Karten und Anſichten in allen Größen, 


Foudre fevre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, 
das Packet zu 20 Flaschen mit Gebrauchsanweiſung 15 Ad 
Motten: Pulver, zwedbienlihes Mittel gegen Mot: 
ten für Pelzwerk, Kleider u. . w., in Büchſen a 5 Sgr. 
Hecht verſiſches Juſektenpulver und Tin 
tur, ſicheres Mittel zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen zc, 
in Gläſern a 5 Sgr. e 0 * 
Fliegen holz, deſſen unſchädliche Abkochung die Fliegen 
ſchnell und ſicher tödtet. z i 3957. 
Carl Wilhelm George, Markt No. 18. 
4007. Sahnkäſe, Schreibendorfer Fabrikat, iſt ſtets zu 
haben bei A. Spehr. 
zan Fer reinen Acpfelwein ohne Sprit 
zur Kur, in vorzüglich ſchoner Qualite, em 
pfiehlt Ferd. Bänuiſch. 
Zollgewichte 
in allen Größen ſind zum billigſten Preiſe zu haben; da⸗ 
gegen alte Gewichte von Eiſen und Meſſing, ſowie andere 
alte Metalle werden zum höchſten Preiſe angenommen bei 
a C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
dunkle Burggaſſe No. 89. 


5008. Ein neuer leichter zweiſpanniger Stuhl. 
wagen mit Fenſtern ſteht zum Verkauf bei 
H. Kolz in Warmbrunn. 


2 QDuaffia oder Fliegenholz, 
bei zum tödten der Siegen bi 


3951. = = TEE ER PER VER EERERT 
Ziegel Verkauf. 
Auf dem Dominium Nieder⸗Langenöls bei Lauban ftehen 
wegen Verkauf des Gutes circa 40000 gut gebrannte Dach⸗ 


ziegeln billig zum Verkauf. N 
4006. Gereinigten Leberthran, vorzüglicher Qualität, 
empfing und empfiehlt A. Spebr, 


eu Meffingene Zollgewichte 


werden ſelbſt able und zum billigſten Preiſe verkauft bei 


— ohle, Gelbgießermeiſter in Arnsdorf. 
% Neue Gewichte, geeicht, von Eiſen 
und Meſſing, ſind ſtets billigſt zu haben bei 

Ferd. Siegert in Bolkenhain. 
4008. Mehrere große ſtarte eiſerne Ketten, ſowie ver⸗ 
ſchiedenes altes Schmiedeeiſen, auch zwei eiſerne 
Thüren ſind preismäßig zu verkaufen bei 


C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
dunkle Burggaſſe No. 89. 


Zoll- Gewichte 


rl Kuring. 


3933. 


billigſt bei 
Jauer, Königsſtraße. 


Die neneften Noc- u. Beinkleiderſtoffe, 


ſowohl in Bukskyn, als auch in Leinen, Halbleinen u. Kameelgarn, ebenſo bevruckte engliſch 


U 
Leder für die wärmere Jahreszeit paſſend, empfiehlt in großer Auswahl unter Garantie ächter Farb! 


Moritz E. Cohn jun 


Langgaſſe. 
BER den 22. Juni 1838. 


e Die Ebemiſche Dünger: Fabrik in Breslau 


liefert: Knochenmehl, gedämpft in 2 Sorten zu fofortiger Anwendung, ohne weitere Präpar uh 
Poudr ette in 2 Sorten; Künſtlich en Guano (dem Peru⸗ Gua mo in vieler Hinſicht vorz wi 
Superphosphat; Schwefelſaures Ammoniak c. iter 
für reine Qualität des Knochenmehls, fo wie für Gehalt der anderen Präparate nach Analyie wird Garantie ele mpfel 
Indem ich mich zu Vorlegung von! roben zu näheren Mittheilungen und Annahme von Be tellungen e ant 
benachrichtige ich die reſp. Herren Landwirthe, daß ich ein Lager halte, um zu Verſuchen mit kleineren Qu 
ſogleich aufwarten zu können. 


Friedr. Lampert in Hirſchberg, Tuchmacherlaube Nr. 10. 


en. Zoll Gewichte 
von Eiſen, wie von Meſſing, ſind billigſt zu haben bei 
Hirſchberg. Stahlberg. Dunkle Burgſtraße. 
Alte Gewichte, io wie Kunfer, Meſſing, Zinn und Blei, werden in Zahlung 
den höchiten Preiſen angenommen. 


—— — . — —j——— — — 


3969. Schweidnitz. 


Die Niederlage meiner ſelbſt gefertigten: 


Brückenwagen, Dreſchmaſchinen, Landwirthſchaftlichen Geraͤthe 1 % | 


befindet fih in meiner früheren Werkſtatt, Schweidnis Ring Nr. 326, und hat die FGrommann’ ſche ar 
band lung (in demſelben Hauſe befindlich) den Verkauf derſelben übernommen. Etwaige Anfragen zur B Bf 
der Geräthe bitte daher an die genannte Handlung zu richten. E. Januſchekes 

Maſchinenbau Anitalt“ in Kletſchkau bei Shmeidiib- 


ee ͤůĩ—1Pͤ 0 


—ů— —— : ĩ ne ED rn — nn ne nn ne nen nen 4 
y h * 1425. Dinten in rein war, fein blau) 
Franzofſche Muhlſteine eigner Fabrik Garmin, fowie Mlisarin: Zinten in Biafgen non ni 10 
von F. W. Schulze in Berlin, Linienſtraße No. 230. 77% ſgr., ächte Regensburger Roth⸗ und Carmi 16 
Den Herren Mühlenbeſibzern und Mühlenbaumeiſtern zeige Härdtmuth „Faber⸗ und engl. Bleiſtifte, 
ich ergebenſt an, daß ich binnen Kurzem eine bedeutende und weiße Kreiden empfiehlt a verb. 
Sendung Franzoſiſcher Steine, welche ich in den beſten Fran⸗ A. Waldow in Hirſch — 
zöſiſchen Steinbrüchen ſelbſt ausgewählt habe, erhalten werde. — 
Ich werde dadurch in den Stand geſetzt, allen Anforberun: Kauf Geſuche 
gen auf Beſte zu genügen, und bitte, mich mit recht zabl⸗ 405. Frieite und Keike 


reichen Aufträgen zu beehren 3594. 
Deutſche Seine : Robenfteine, Gußſtahlpicken und ſei⸗ B i 5 1 1 01 h © k © 1. 


dene Beutelgaze ſind in größter Auswahl ebenfalls vorräthig. kauft stet die Kuhlmey’sche Buchh 
Berlin, im Mai 1858. F. W. Schulze, Mühlenmeiſter. in Liegnitz 


— — — 


8 25 0 u 98 . 2 — . e 85 F Ka FREE a : 
 Biweite Beilage zu Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 
8 i % g 5 
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Butter in Kübeln kauft N 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


Eine meublirte Stube nebſt Alkove, am Markte, 
dermiethen und bald zu beziehen 2 
bei A. Ludwig, Drechslermeiſter. 


5 Zwei ſehr freundliche Stuben, nebſt Alkove, Kochſtube 
spubehtr, mit ſchönſter Ausſicht auf das Gebirge, find 
Michaeli e. zu vermietben im ehemals v. Buchs ſchen Garten. 
a. Eine Wohnung von 2 Stuben, Altoven und Zubehör, 
F zu vermietben und vom 1. Juli ab zu beziehen bei 
1 — EEE a 
Diss, Ein heller, freundlicher Laden mit Schlaftabinet, 
got an der Poſt in Warmbrunn gelegen, it zu vermieiben. 
as Nähere erfährt man bei dem Unterzeichneten. 
M. Finſch. 


Varmbrunn den 19. Juni 1858. 11 


unden 1. Juli ab iſt in meinem Hauſe nahe bei Hirſchberg 
Kommermwobnung mit Meubles zu vermieten. 
992. Beſecke, Gaſtwirth. 


— 
1 rg 
0 Wohnungs Geſuch. 
Win Warmbrunn, Hirſchberg oder in nächſter Umgebung 
‚td ſogleich oder zu Michael von einer anſtändigen Dame 
fine ohnung von 2-3 Stuben nebſt Zubehör in einem 
ern Hauſe geſucht. Adreſſen nebſt Preisangabe werden 


demie a Lauban poste restante erbeten unter Chiffre R. R. 


5 Las. Es wird eine Wohnung von 4 zuſammen bangenden 

Minden, einer lichten Küche, Keller und Kammern zu zer 
aum Michaeli d. J. zu miethen geſucht, und bittet man Aus⸗ 
Mr an den Königl. Rechtsanwalt Menzel bierſelbſt ge: 
Augen zu laſſen. 


Perſonen finden Unter kommen. 


3942. Fabrik Zu ſpector _ 
Für eine Fabrik in Schleſien, wird ein ſolider gebil- 
deter Herr als Inſpector reſp. Geſchäftsführer geſucht. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Feldmann in Breslau. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


3857 Ein mi N be 

Ein mit der Anfertigung von Schwefelhölzern 
bertrauter, zuverläßiger Mann findet mit noch 2—3 Gehil⸗ 
1 dauernde Beſchäftigung. Kieſern⸗Holz, Local und Hobel⸗ 
felt e find vorhanden Hobel c. müſſen ſich die Arbeiter 
kauft beſorgen. Für die Million werden 2 rtl. 5 ſgr. ge 
uirt, und kann Contract vorläufig auf Jahr orer auch 
un längere Zeit abgeſchloſſen werden. Bortofreie Oſſerten 
„Amt entgegen J. Friebe, Holzhändler in Lüben. 


OU. ein S fer wird geinät. Commiinait O. Mever. 
unverheiratheter Mann 
Kranken Au⸗ 


e, wg 
an fich ſogleich als Wärter in eine 


0 en. 3968. 
Wo); iſt in der Erpedition des Boten zu erfahren. 
2 N | 7 


——— 


3934. Ei lides junges Mädchen 1 
ches 5 und ſchrekben 1771 J ft 


bat im Verkaufs⸗Lokal behilflich zu fein, 
jo wie ein geſitteter, geſunder und rue 
ter Kuabe rechtlicher Elteru, welcher die 
Pfefferküchlerei erlernen will, können 
ſo fort placirt werden in Waldenburg bei 
Fleiſcher. 


3990. Einen Schneider ⸗Gehülfen nimmt an 
Roßbach, Schneider⸗Meiſter i. Cunnersdorf b. Hirſchderg. 
3871. Zum ſofortigen Antritt oder zu Johanni 
wird für eine Gutsherrſchaft ein gewandter Diener, ſo 
wie ein Kut ſcher geſucht, welche beide unverheirathet und 
mit guten Zeugniſſen verſehen fein müſſen. Das Nähere 
durch Herrn W. M. Trautmann in Greiffenberg in 
Schleſien. 5 
SMleſter . 25 
3960. Ein zuverlaſſiger berrſchaftlicher Kut ſcher findet eb 3 
nen guten Dienſt. Wo? iſt in der Expd. d. B. zu erfahren. 


NN ee re ed Ar er De ee 
K 3837. Eine perfecte Köchin, die gutes Lohn erhält, — % 
* wird zum 1. Juli c. von einer Herrſchaft auf dem n 
Lande geſucht. N nimmt entgegen die Expe⸗ F 
dition des Boten a. d. R. f 4 
eee * 


mmen. 


Perſenen ſuchen Unter ko 


3940, i Geſellſchafterin. WE f 
„Ein Fräulein aus gebildeter nobler Famiſte, ſeit ein 
Paar Jahren elternloſe Waiſe, ein ſittliches jun 
bildetes und angenehmes Mädchen, welche bisher als 
Gouvernante in hohen Häuſern fungirte, in Sprachen 
und in Allem, was man von einer Dame von guter 
Erziehung fordert, ſehr tüchtig, wünſcht eine Stellung 
als Salon⸗Fräulein, als Repräſentantin der Hausfrau, 
als Vorleſerin, als Geſellſchafterin, oder auch als Reiſe⸗ 
begleiterin. 0 ; 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


3975, Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine Stellung 
als Geſellſchafterin oder Gehilfin der Hausfrau? 
es wird mehr auf freundliche Behandlung als auf Gehalt 
geſehen. Gefällige Adreſſen werden Franco Groß Glogau, 
© H. J. post restante erbeten. K 


3965. Eine Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren, über deren 16jährige Wirlſamteit, für 
wohl in Beziehung der Erziehung von Kindern, als Führung 
der Haus: u. Viehwirthſchaft vorzügliche Atteſte e 


ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen ein baldiges Engage 
ment. Näberes im Commiſſions⸗, Anfrage: u. Adreß⸗Bureau 
in Hirſchberg, Ring Butterlaube No. 185. 


— nn nn 
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Lehbrherr: Geſuch. 


3936. Für einen Knaben, der Luft hat die Brauerei 1 
ae irſchberg bald ein Len 
ahren. 


erlernen, wird in der Nähe von 
geſucht. Das Nähere iſt in der Erped. d. Boten zu erf 


s E Tehrberr: Gefnc. EX 
F re efitteten und e Knaben, der durch 
mehrjährigen Beſuch eines Gymnaſiums ſich gute Schul⸗ 
lenntniſſe erwerben, wird behufs Erlernung der Handlung 
eine Stelle geſucht und bei einer Vakanz in einem renom⸗ 
mitten Geſchäft gern ein entſprechendes Lehrgeld gezahlt. 
5 De beziehende Anmeldungen nimmt der Buchdruckerei be⸗ 
ſtter Robert Schwedowitz in Hainau an. 

1 79 ö Lehrlings⸗Geſuch. 
33851. Ein Wirthſchafts⸗Eleve wird ſogleich von 


einem Dominio in der Nähe von Markliſſa angenommen. 
as Nähere in der Expedition des Boten. 


72 g Gefunden. 
3943. Ein weiß und braun 1 Wachtelhund hat 
ſich am 15. dieſes Monats auf dem Wege von Freiburg 
Rach Ober⸗Baumgarten zu mir gefunden. Verlierer kann den 
Hund gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertionskoſten von 
mir in Empfang nehmen. 5 
Ober Baumgarten den 18. Juni 1858. 

Gottfried Schneider, Brauermeiſter. 
Verloren. 
4003. Am 17. d. M. iſt vom Kavalierberge bis Schwarzbach 
eine braunlederne Cigarrentaſche mit einem überglaſten 
Korkbilde, eine Ruine darſtellend, verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhält bei Abgabe in der Expedition des Bo: 
ten eine angemeſſene Belohnung. 


— — 
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Geldverkehr. 
von 50 und 500 

{ 170 1 a 400 11 4 3 
Iſten Hypothek geſucht. 
* Huſcberg 


4010. Kapitale 

. 000, 3000, 4000 Thlr. werden zur 

Näheres ſagt gratis 
Commiſſionair G. Meyer. 


3988. In Vormundſchaftsſachen iſt zu Michaeli ein Kapita 
3988. In V ſchaftsſachen ift zu Michaeli ein Kapital 
von 40 oder 70 Rtlr. auszuleihen. Auskunft giebt 
Joſeph Härtramph, Stellbeſitzer in Lauterſeifen, Vormund. 
3973. 1000 Thaler 

find auf zuverläßig ſichere und erſte Hypothek zu ver⸗ 
geben dur 
Friedeberg a. O. 


—— kJ 
7 


S. G. Scheuner. 


Ei 1 Ia d u u 0 e 1. 

Heut zum Johannis- Abend ladet auf die 
dlerburg freundlichſt ein Mon- Jean. 
Zum Johannis-Abent, heute Mittwoch den 23. d. M. 

ei Beleuchtung des Gartens, ladet ganz ergebenſt ein 
4013. Cunnersdorf. Wilhelm Thiele im Landhaus. 


5 Zum Zebaunisa bend 
konzert und Illumination auf dem Scholzenberge, 
ang 7 Uhr; wozu ergebenſt einladet Thomasze d. 


er en e 


wiertionen: Montag und Donnerſtag bis 


: 
N nun 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


1 t 


Thlr. find auszuleihen; 


( mp per = 
3 geitfhrift erſcheint Mittwochs und Sonnadend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Cgr., wofür 

ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 
Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 5 1 Sar. 3 Pf. 


sr ha hi Ei 


dazu ergeben ern . Nele 
Im Schweizerhauſe zu Erdmannsdorf 
onntag den 27. c., großes Concert vom Muſikcorps um 
Königl. 4. Dragoner⸗ Regiments, unter Leitung des 
Kapellmeiſter Riebe; wozu ergebenſt einladet 


3986. S onntag den 27. Juni wird bei mir ein 
ſchieben um Schweinefleiſch und zu gleicher Zeit 
mu ſik ſtattfinden: wozu ergebenſt einladen 
Klein⸗Röhrsdorf, der Brauerei⸗Beſitzer 
den 21. Juni 1888. Stelzen 
3984. Sonntag den 27. Juni 
Trompeten = Konzert 
auf dem Willen berge bei Schönau; wozu ergebenſt ing J 
Anfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. Sadebe 
Einem hohen Adel und verehrten Publikum 
empfehle ich meinen au der Straße 2 Meilen 
von Lomenberg, 3 Meilen von Hirſchberg 
Warmbrunn befindlichen Gaſthof. 
Klein⸗Nohrsdorf, den 21. Juni 1858. 
3005. Stelzer, Brauereibeſiter⸗ 
3971. Zum Johannis⸗Abend, als Mittwoch den 23. d. I 
ladet zur Garten: und Tanzmuſik ganz ergebenſt em 
N 
3966. Mittwoch den 23. ‚gun 1858 
Konzert Bi 
vom Muſikdirector B. Bilſe aus Liegnitz 1 
2 ” * 
auf dem Gröditzberge. 
Anfang 4 Uhr. — Entree à Perſon 7½ far, 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Ausführung wi 
Saale ſtatt. 4 
Getreide Markt Prei. 
Jauer, den 19. Juni 1858. 
Fer Am, Wegen g. Weſſen Noöggen Verte 
Scheffel tet! ſgr. pf. . 8 rtl far.. 
Höchſter f 177 


1 21251f 311514 11201 111214 1 AT 
Mittler 220 — 10 — 1118 — 1 10 | 2 
Niedrigster 211511 2 5.— 1161 
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5 Größere Schrift nach Vechältniß. 
ittag 12 Uhr. 


Senellpreſſendruc dei G. W. J. Krahn 
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